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Öff nungszeiten: Dienstag – Freitag 14 – 17 Uhr
Samstag und Sonntag 11 – 13 und 14 – 17 Uhr

Marburger Haus der Romantik  e.V.  
 Hessische PaareHessische Paare 

Romanzen und Skandale 
durch acht Jahrhunderte

Eine Ausstellung des 
Marburger Hauses der RomantikFinanziell unterstützt von:

Begleitprogramm:

Dienstag, 08. Dezember 2026, 18.00 Uhr 
Vortrag von Dr. Karl Murk, Marburg, 
zum Thema: „‘Eine feile Dirne aus dem Norden ist bei 
uns zur Gräfi n schnell geworden‘. Kurfürstliches 
Mätressenwesen und bürgerlicher Protest im 
hessischen Vormärz“.

Sonntag, 14. Februar 2027, 15.00 Uhr, 

Finissage der Ausstellung „Hessische Paare“; 

Vortrag von Prof. Dr. Marita Metz-Becker, Marburg, 
zum Thema: „Sophie Mereau und Clemens Brentano – 
Szenen einer Ehe um 1800“ mit anschließender 
Kuratorinnen Führung durch die Ausstellung.



Wir laden herzlich ein zur Eröffnung der Ausstellung 

Hessische PaareHessische Paare
RomanzeRomanzen und Skandalen und Skandale durch acht Jahrhunderte durch acht Jahrhunderte

am Sonntag, den 25. Oktober um 11.30 Uhr
in das Interkulturelle Begegnungszentrum Kerner, Lutherischer Kirchhof 3 (neben der Pfarrkirche) 

Im Anschluss an den Eröff nungsvortrag gehen wir gemeinsam ins Marburger Haus der Romantik zur 
Besichtigung der Ausstellung und zum geselligen Beisammensein.

Begrüßung:  Gunilla Rising Hintz
   stellvertretende Vorstandsvorsitzende des Marburger Hauses der Romantik e. V. 

Eröffnungsvortrag:  Prof. Dr. Marita Metz-Becker, Philipps-Universität Marburg
   „Hessische Paare – Eine Kulturgeschichte der Beziehungen“

Die Ausstellung „Hessische Paare. Romanzen und Skandale durch acht Jahrhunderte“ gibt intime Einblicke in 

die Beziehungen prominenter Paare, deren Mesalliancen, Skandale und Koalitionen sich im Laufe der Jahre tief 

ins kulturelle Gedächtnis des Landes Hessen eingeschrieben haben. Es handelt sich sowohl um politische Per-

sonen als auch um Frauen und Männer aus Kunst und Literatur sowie Wissenschaft und Forschung. Die auf-

regenden Beziehungsgefl echte werden durch großformatige Text- und Bildtafeln im Zusammenspiel mit aus-

gewählten Exponaten wie Briefen und Tagebüchern und weiteren Zeugnissen aus Bibliotheken und Archiven 

sowie einem eigens zur Ausstellung erarbeiteten Begleitkatalog dargestellt. 

In den dreizehn Paarbeziehungen sehen wir neben der großen Liebe die Ménage-à-trois, wir begegnen Ver-

strickungen, die mit dem Suizid enden, treff en auf eheliche Gewalt und verbotene Bigamie, aber auch auf 

gegenseitige Verbundenheit und loyale Partnerschaft.

Mit dieser Zusammenschau der großen Gefühle und bewegenden Ereignisse liegt eine Kulturgeschichte zwi-

schenmenschlicher Beziehungen vor, wie sie für Hessen bislang noch ausstand.


